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(54) Anti-Panik-Zylinder

(57) Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10) mit einem Zy-
lindergehäuse (20), einem vom Zylindergehäuse (20)
aufgenommenen, im Zylindergehäuse (20) drehbar an-
geordneten Zylinderkern (30), einer drehbar angeordne-
ten Schließnase (40), einer bei Vorliegen der Schließbe-
rechtigung den Zylinderkern (30) mit der Schließnase
(40) verbindenden Kupplung, und einem die Schließnase
(40) bei Nichtbetätigung des Anti-Panik-Zylinders (10) in
eine vorbestimmte Position stellenden Rückstellmecha-
nismus, dadurch gekennzeichnet, dass der Rückstellme-
chanismus aus einer vom Zylindergehäuse (20) aufge-

nommenen, drehbar angeordneten Hülse (50), die einen
sich in axialer Richtung erstreckenden Abschnitt des Zy-
linderkerns (30) umgibt, auf ihrer einen Seite mit der
Schließnase (40) verbunden ist und eine schräg um die
Längsachse der Hülse (50) verlaufende Nut (80) auf-
weist, und einem vom Zylindergehäuse (20) aufgenom-
menen, in diesem axial verschieblich angeordneten Stel-
lelement (60), das gegen die Kraft einer Feder (70) ge-
lagert ist, in die Nut (80) der Hülse (50) eingreift und die
Schließnase (40) in die vorbestimmte Position drehend
auf die Hülse (50) einwirkt, gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen digitalen Anti-Panik-
Zylinder mit einem Zylindergehäuse, einem vom Zylin-
dergehäuse aufgenommenen, im Zylindergehäuse dreh-
bar angeordneten Zylinderkern, einer drehbar angeord-
neten Schließnase, einer bei Vorliegen der Schließbe-
rechtigung den Zylinderkern mit der Schließnase verbin-
denden Kupplung, und einem die Schließnase bei Nicht-
betätigung des Anti-Panik-Zylinders in eine vorbestimm-
te Position stellenden Rückstellmechanismus.
[0002] Selbstverriegelnde Anti-Panik-Schlösser sind
als schlüsselbetätigte, mit einem mechanischen
Schließzylinder ausgestattete Varianten und als elektro-
nische, mit einem digitalen Schließzylinder ausgerüstete
Varianten bekannt. Ihnen ist gemeinsam, dass sich die
mit diesen Schließsystemen ausgerüsteten Türen von
der Außenseite - wie allgemein bekannt - nur mit einem
Schlüssel oder durch Übermittlung einer digitalen Zu-
gangsberechtigung öffnen lassen, wohingegen die Tür
von der Innenseite jederzeit durch Betätigen des Tür-
drückers geöffnet werden kann und sich wieder selbst-
tätig verriegelt, sobald die Tür zurück ins Schloss gefallen
ist.
[0003] Damit die Anti-Panik-Funktion einer mit einem
derartigen Schlosses ausgestatteten Tür erhalten bleibt,
ist es notwendig, dass die Schließnase (auch
Schließnocken oder Mitnehmer genannt) bei Nichtbetä-
tigen des Schließzylinders in einer Position angeordnet
ist, in der die Schließnase die Anti-Panik-Funktion des
Schlosses nicht blockieren kann.
[0004] Bei schlüsselbetätigten Schließzylindern er-
folgt dieses durch eine bei Schlüsselabzug vordefinierte,
in der Regel im Schließzylinder untere Positionierung der
Schließnase. Bei digitalen Schließzylindern hingegen,
bei denen der Außendrehknopf ohne Schließberechti-
gung frei drehbar ist und nur bei Vorliegen einer
Schließberechtigung mit der Schließnase gekuppelt
wird, muss durch zusätzliche konstruktive Maßnahmen
sichergestellt werden, dass die Schließnase nach dem
Schließvorgang in eine neutrale, die Anti-Panik-Funktion
nicht behindernde Ausgangsposition zurückkehrt.
[0005] Eine derartige Rückstellvorrichtung für die
Schließnase digitaler Anti-Panik-Schließsysteme ist bei-
spielsweise aus der DE 10 2004 048 231 B4 bekannt.
Hier wirkt eine im Knauf einer als Halbzylinder ausgebil-
deten Rückstellvorrichtung angeordnete Feder über ein
mit einem Führungselement verbundenes helixförmig
gewundenes Element derart auf die Schließnase, dass
die Schließnase nach Betätigung eines mit der Rückstell-
vorrichtung kombinierten, ebenfalls als Halbzylinder aus-
gebildeten digitalen Schließzylinders in eine Ruheposi-
tion zurück gedreht wird und die Anti-Panik-Funktion des
Schlosses nicht behindert oder sogar blockiert wird.
[0006] Insbesondere sieht die DE 10 2004 048 231 B4
also vor, dass auf der Außenseite der Tür ein als Halb-
zylinder ausgebildeter digitaler Schließzylinder zum Öff-
nen der Tür bei Vorliegen einer Schließberechtigung und

auf der Innenseite der Tür eine als Halbzylinder ausge-
bildete Rückstellvorrichtung angeordnet ist, die die
Schließnase in eine vorbestimmte Position drängt, so-
bald der digitale Schließzylinder nicht betätigt wird.
[0007] Nachteilig an dieser Konstruktion ist jedoch,
dass die Elektronik des digitalen Schließzylinders zwin-
gend auf der Außenseite der Tür angeordnet werden
muss und daher für Manipulationen leicht zugänglich ist.
Darüber hinaus ist für derartig ausgerüstete Anti-Panik-
Schlösser sowohl die Herstellung als auch die Installation
sehr aufwändig. Schließlich wäre es unter Sicherheits-
aspekten auch wünschenswert, ein Anti-Panik-Schloss
verwenden zu können, dass ein Abschließen der Tür
auch auf der Innenseite erlaubt und so einen Zugang von
Außen verhindert.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Anti-Panik-Zylinder zu schaffen, der vor Ma-
nipulationen von der Außenseite geschützt, bevorzugt
einfach herzustellen und zu installieren und besonders
bevorzugt beidseitig schließbar ist.
[0009] Diese Aufgabe wird durch den Anti-Panik-Zy-
linder mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Die
Unteransprüche geben vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung wieder. Grundgedanke der Erfindung ist es,
den Rückstellmechanismus im Zylindergehäuse eines
digitalen Anti-Panik-Schließzaylinders derart anzuord-
nen, dass der Zylinderkern weitgehend von den Kompo-
nenten des auf die Schließnase wirkenden Rückstellme-
chanismus freigehalten werden kann. So ist es möglich
einen digitalen Halbzylinder mit integriertem Schließna-
sen-Rückstellmechanismus herzustellen. Darüber hin-
aus wird eine einfache Herstellung, Installation und ein
kompakter Aufbau mit einem verbesserten Schutz vor
Manipulation erreicht. Schließlich ermöglicht die erfin-
dungsgemäße Ausgestaltung des digitalen Anti-Panik-
Schließzylinders bei einer Ausgestaltung als Doppelzy-
linder eine Schließbarkeit eines mit dem erfindungsge-
mäßen Anti-Panik-Zylinders ausgerüsteten Schlosses
von beiden Seiten einer Tür.
[0010] Die Erfindung wird anhand von in den beige-
fügten Zeichnungen dargestellten besonders bevorzug-
ten Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht eines Teilbe-
reichs des digitalen Anti-Panik-Zylinders nach
einem ersten Ausführungsbeispiel;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Anti-Panik-
Zylinders nach einem zweiten Ausführungsbei-
spiel ohne Zylindergehäuse; und

Fig. 3 einen Längsschnitt durch den Anti-Panik-Zylin-
der nach dem zweiten Ausführungsbeispiel mit
Zylindergehäuse.

[0011] Fig. 1 zeigt eine schematische Schnittansicht
eines Teilbereichs des digitalen Anti-Panik-Zylinders
nach der Erfindung.
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[0012] Der digitale Anti-Panik-Zylinder 10 weist ein Zy-
lindergehäuse 20 und einen im Zylindergehäuse drehbar
gelagerten Zylinderkern 30 auf. Eine im Zylinderkern 30
angeordnete Schließelektronik 100 dient zur Abfrage
bzw. zum Empfang und/oder der Verarbeitung eines di-
gitalen Schließberechtigung-Signals durch Kupplung
des Zylinderkerns 30 mit der Schließnase 40.
[0013] Der die Anti-Panik-Funktion gewährleistende
Rückstellmechanismus ist aus der den Zylinderkern 30
umgebenden Hülse 50 und dem auf die Hülse 50 wirken-
den, mit der Kraft einer Feder 70 beaufschlagten Stell-
element 60 gebildet. Hierfür können eine einzige Feder
70 oder wenigstens zwei seriell angeordnete Federn
(nicht dargestellt) mit unterschiedlicher Federkraft ver-
wendet werden, deren Arbeitsbereich einer bestimmten
Winkelstellung der Schließnase zugeordnet ist.
[0014] Die Hülse 50 ist vom Zylindergehäuse 20 auf-
genommen und in diesem drehbar gelagert. Sie ist mit
ihrer einen Seite mit der Schließnase 40 verbunden, so-
dass eine Drehung der Hülse 50 zwangsläufig auch zu
einer Drehung der Schließnase 40 führt.
[0015] Das Stellelement 60 ist ebenfalls vom Zylinder-
gehäuse 20 aufgenommen, in diesem allerdings ver-
schieblich derart gelagert, dass das Stellelement 60
durch die unmittelbar auf das Stellelement 60 wirkende
Kraft der Feder 70 auf die Hülse 50 so einwirkt, dass
durch Entspannen der Feder 70 eine Position der Hülse
50 erzwungen wird, bei der die Schließnase 40 in einer
bevorzugt unteren Position angeordnet ist. Diese Positi-
on kann auch ein vordefinierter Bereich sein, in dem die
Schließnase 40 in ihre Ruhestellung verbracht wird.
[0016] Das Stellelement 60 ist in Bezug auf die Längs-
achse des Zylinders in axialer Richtung auf die Hülse 50
wirkend verschieblich angeordnet. Im Gegensatz zu ei-
ner senkrecht zur Zylinderachse eingerichteten Ver-
schieblichkeit des Stellelements 60 ist für eine in axialer
Richtung eingerichtete Verschieblichkeit des Stellele-
ments 60 mehr Platz, sodass durch eine größere Feder-
länge mehr Kraft zum Verbringen der Schließnase 50 in
die Ruheposition vorgehalten werden kann.
[0017] Erfindungsgemäß weist die Hülse 50 - wie in
Fig. 1 dargestellt - eine schräg um die Längsachse der
Hülse 50 verlaufende Nut 80 auf, in die das Stellelement
60 eingreift. Es versteht sich, dass die Verbindung von
Hülse 50 und Schließnase 40 derart erfolgen muss, dass
die Ruheposition der Schließnase 40 bei maximal ent-
spannter Feder 70 erreicht wird und die Nut 80 derart in
die Außenwandung der Hülse 50 eingebracht sein muss,
dass das Stellelement 60 sicher in der Nut 80 geführt
wird und aus dieser nicht herausspringen kann.
[0018] Bei dieser Ausgestaltung ist die Verwendung
eines in axialer Richtung des Zylinders 10 verschieblich
angeordneten federbelasteten Stellelements 60 in Rich-
tung der Schließnase 40 grundsätzlich möglich. Diesbe-
züglich kann die in Fig. 1 dargestellte Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Anti-Panik-Zylinders 10 noch weiter
verbessert werden, wenn die Feder 70 das Stellelement
60 nicht in Richtung der Schließnase 40 mit der Feder-

kraft beaufschlagt, sondern Stellelement 60 und Feder
70 umgekehrt angeordnet sind, sodass die Federkraft
weg von der Schließnase 40 auf das Stellelement 60
wirkt. Dadurch treten im Ruhezustand keine auf die
Schließnase 40 seitlich wirkenden Kräfte auf, wodurch
der Verschleiß der Zylinderkomponenten verringert wer-
den kann.
[0019] Um bei Drehung der Schließnase 40 aus der
Ruheposition um 180° einen Totpunkt zu vermeiden, an
dem die Schließnase 40 dauerhaft verbleiben kann, ist
besonders bevorzugt vorgesehen, dass das Stellele-
ment 60 aus einem Grundkörper und einer von einem
Ellipsoid eingenommene Aufnahme gebildet ist, wobei
das Ellipsoid auf das Stellelement 60 wirkt (in Fig. 1 an-
gedeutet). Das Ellipsoid ist in der bevorzugt mit einem
Spiel, also einem Bewegungsfreiraum, gefertigten Auf-
nahme drehbar gelagert. Besonders bevorzugt ist das
Ellpsoid als Kugel ausgebildet, kann jedoch auch andere
Formen aufweisen. Der Totpunkt wird nun dadurch ver-
mieden werden, dass das Ellipsoid in der mit Spiel ge-
fertigten Aufnahme dazu neigt, sich der auf das Ellipsoid
wirkenden Gegenkraft der Hülse 50 zu entziehen. Hier-
durch wird die Zuverlässigkeit bzw. Sicherheit der Anti-
Panik-Funktion verbessert.
[0020] Der erfindungsgemäβe digitale Anti-Panik-Zy-
linder 10 kann als Halbzylinder oder bevorzugt auch als
von beiden Seiten schließbarer Doppelzylinder ausge-
bildet sein.
[0021] Ist der erfindungsgemäße digitale Anti-Panik-
Zylinder 10 als Halbzylinder ausgebildet, wird kein wei-
terer z.B. als Halbzylinder gefertigter Rückstellmecha-
nismus benötigt.
[0022] Ist der erfindungsgemäße digitale Anti-Panik-
Zylinder 10 hingegen als von beiden Seiten schließbarer
Doppelzylinder ausgebildet, ist es aus sicherheitstech-
nischen Überlegungen von Vorteil, das Zylindergehäuse
des Anti-Panik-Zylinders einstückig auszubilden und so
die Zerstörung des in eine Tür eingebauten erfindungs-
gemäßen Zylinders zu erschweren. Außerdem ist es er-
möglicht, den Teil des Zylinders (oftmals der Knauf), der
die Schließelektronik aufweist, auf die Innenseite einer
Tür zu verlagern und somit Modifikationen von Außen
unzugänglich zu machen.
[0023] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Anti-Panik-Zylinders nach einem zweiten Ausführungs-
beispiel ohne Zylindergehäuse, wohingegen die Einbau-
situation dieses Anti-Panik-Zylinders im Zylindergehäu-
se im Längsschnitt in Fig. 3 dargestellt ist.
[0024] Der in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestellte Anti-
Panik-Zylinder 10’ weist - wie auch das in Fig. 1 gezeigte
Ausführungsbeispiel - ein Zylindergehäuse 20’ und einen
im Zylindergehäuse 20’ drehbar gelagerten Zylinderkern
30’ auf. Der Anti-Panik-Zylinder 10’ weist ebenfalls eine
Schließelektronik auf, die über einen Kupplungsmecha-
nismus 90 verfügt, mit dem der Zylinderkern 30’ mit der
Schließnase 40’ gekuppelt werden kann. Bei Vorliegen
einer Schließberechtigung wird also der Zylinderkern 30’
mit der Schließnase 40’ gekoppelt, sodass das den Anti-
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Panik-Zylinder 10’ aufweisende Schloss beispielsweise
durch Betätigen eines mit dem Zylinderkern 30’ verbun-
denen Knaufs geöffnet werden kann.
[0025] Der Anti-Panik-Zylinder 10’weist auch eine den
Zylinderkern 30’ umgebende Hülse 50’ auf, die vom Zy-
lindergehäuse 20’ aufgenommen und in diesem drehbar
gelagert ist. Die Hülse 50’ ist ebenfalls mit ihrer einen
Seite mit der Schließnase 40’ verbunden, sodass eine
Drehung der Hülse 50’ zwangsläufig auch die Drehung
der Schließnase 40’ bewirkt.
[0026] Zur Einnahme der für die Funktion eines Anti-
Panik-Zylinders notwendigen Position der Schließnase
40’ weist der Anti-Panik-Zylinder 10’ darüber hinaus auch
ein auf die Hülse 50’ mittels der Kraft einer Feder 70’
wirkendes Stellelement 60’ auf. Allerdings greift dieses
Stellelement 60’ im Gegensatz zu dem in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsbeispiel nicht in eine in die Außenwandung
der Hülse eingebrachte Nut, sondern stützt sich gegen
eine an der Hülse 50’ angeordnete Steuerkante. Die
Steuerkante der Hülse 50’ ist am einfachsten dadurch
zu bilden, dass die Hülse schräg abgelängt wird.
[0027] Bevorzugt ist das Stellelement 60’auf einer par-
allel zum Zylinderkern 30’ verlaufenden Achse 72’ ver-
schieblich gegen die Kraft der Feder 70’ gelagert. Die
Feder 70’ ist bevorzugt gegen ein erstes Widerlager 74’
und eine besonders bevorzugt mit dem Stellelement 60’
verbundene, die Achse 72’ umgebende Führungshülse
76’ gelagert. Besonders bevorzugt kann die Feder
70’mittels des ersten Widerlagers 74’ im Zylindergehäu-
se 20’ vorgespannt werden.
[0028] Um eine möglichst gleichmäßige, dauerhaft
wiederholbare Drehung und eine verschleißunanfällige
Drehbarkeit der Hülse 50’ zu gewährleisten, sowie um
von der Längsachse der parallel zum Zylinderkern 30’
verlaufenden Achse 72’ abweichenden Querkräften vor-
zubeugen, ist die Hülse 50’ auf Ihrer der Schließnase 40’
zugewandten Seite bevorzugt mit einer senkrecht zur
Längsachse des Zylinderkerns 30’ verlaufenden Kante
versehen, gegen die sich ein Lagerelement 62’ derart
abstützt, dass der Abschnitt der Hülse 50’ von der Steu-
erkante bis zur senkrecht zur Längsachse des Zylinder-
kerns 30’ verlaufenden Kante zwischen dem Stellele-
ment 60’ und dem Lagerelement 62’ aufgenommen ist.
Dabei ist das Lagerelement 62’ besonders bevorzugt auf
der parallel zum Zylinderkern 30’ angeordneten Achse
72’ fixiert.
[0029] Als eine Besonderheit ist in diesem zweiten
Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass die zum Verbin-
den des Zylinderkerns 30’ mit der Schließnase 40’ ein-
gerichtete Kupplung 90 eine Einrichtung zum dauerhaf-
ten Verbinden des Zylinderkerns 30’ mit der Schließnase
40’ aufweist. Diese Einrichtung wird bevorzugt dadurch
realisiert, dass das in die Schließnase 40’ eingreifende
Kupplungsteil mit Hilfe eines Befestigungsmittels 92 in
einer ersten Position, in der ein durch die Schließelek-
tronik veranlasstes Ein- und Entkoppeln der Schließnase
40’ mit dem Zylinderkern 30’ ermöglicht ist, oder in einer
zweiten Position, in der die Schließnase 40’ dauerhaft

mit dem Zylinderkern 30’ gekuppelt ist, fixiert wird.
[0030] Das Befestigungsmittel 92 kann beispielsweise
eine von außerhalb des Zylindergehäuses 20’ zugängli-
che, in einem Langloch angeordnete (Maden-) Schraube
92 sein, die die relative Position des Kupplungsteils in
Bezug auf die Schließnase 40’ bzw. den Zylinderkern 30’
bestimmt. Hierfür ist die Feder 94 bevorzugt über eine
Nabe mit der Welle eines Motors verbunden, der die Fe-
der 94 vorspannt und das Kupplungsteil in die gewünsch-
te Position verschiebt, in der das Kupplungsteil mit Hilfe
des Befestigungsmittels 92 relativ zur Schließnase 40’
fixiert wird.
[0031] Mit diesem einen Ausführungsbeispiel des Anti-
Panik-Zylinders 10’ können also auch solche Türen be-
stückt werden, die lediglich als Durchgangstür dienen
und bei denen der Innenknauf und der Außenknauf
gleichzeitig einkuppelbar sind, sodass das Schloss so-
wohl von der einen als auch von der anderen Seite der
Tür bedient und die Tür geöffnet werden kann.
[0032] Beide Ausführungsbeispiele haben den Vorteil,
dass ein als Halb- oder Doppelzylinder ausgebildeter
Schließzylinder mit einer Anti-Panik-Funktion ausgerü-
stet werden kann, wobei der Zylinderkern weitgehend
von den Komponenten des auf die Schließnase wirken-
den Rückstellmechanismus freigehalten wird. So ist
auch bei einer Ausgestaltung als Doppelzylinder eine
Schließbarkeit eines mit dem erfindungsgemäßen Anti-
Panik-Zylinders ausgerüsteten Schlosses von beiden
Seiten einer Tür möglich.

Patentansprüche

1. Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10) mit

- einem Zylindergehäuse (20),
- einem vom Zylindergehäuse (20) aufgenom-
menen, im Zylindergehäuse (20) drehbar ange-
ordneten Zylinderkern (30),
- einer drehbar angeordneten Schließnase (40),
- einer bei Vorliegen der Schließberechtigung
den Zylinderkern (30) mit der Schließnase (40)
verbindenden Kupplung, und
- einem die Schließnase (40) bei Nichtbetäti-
gung des Anti-Panik-Zylinders (10) in eine vor-
bestimmte Position stellenden Rückstellmecha-
nismus,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Rückstellmechanismus aus

- einer vom Zylindergehäuse (20) aufgenomme-
nen, drehbar angeordneten Hülse (50), die ei-
nen sich in axialer Richtung erstreckenden Ab-
schnitt des Zylinderkerns (30) umgibt, auf ihrer
einen Seite mit der Schließnase (40) verbunden
ist und eine schräg um die Längsachse der Hül-
se (50) verlaufende Nut (80) aufweist,
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und
- einem vom Zylindergehäuse (20) aufgenom-
menen, in diesem axial verschieblich angeord-
neten Stellelement (60), das gegen die Kraft ei-
ner Feder (70) gelagert ist, in die Nut (80) der
Hülse (50) eingreift und die Schließnase (40) in
die vorbestimmte Position drehend auf die Hül-
se (50) einwirkt, gebildet ist.

2. Anti-Panik-Zylinder (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kraft der Feder (70) in axialer Richtung weg
von der Schließnase (40) wirkt.

3. Anti-Panik-Zylinder (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Stellelement (60) aus einem Grundkörper
und einer ein Ellipsoid lagernden Aufnahme gebildet
ist, wobei das Ellipsoid auf das Stellelement (60)
wirkt.

4. Anti-Panik-Zylinder (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme Spiel für das
Ellipsoid aufweist.

5. Anti-Panik-Zylinder (10) nach einem der Ansprüche
3 und 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Ellip-
soid eine Kugel ist.

6. Anti-Panik-Zylinder (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass der Anti-Panik-Zylinder (10) als von beiden
Seiten schließbarer Doppelzylinder ausgebildet ist.

7. Anti-Panik-Zylinder (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Zylindergehäuse (20) einstückig ausgebil-
det ist.

8. Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10’) mit

- einem Zylindergehäuse (20’),
- einem vom Zylindergehäuse (20’) aufgenom-
menen, im Zylindergehäuse (20’) drehbar ange-
ordneten Zylinderkern (30’),
- einer drehbar angeordneten Schließnase (40’),
- einer bei Vorliegen der Schließberechtigung
den Zylinderkern (30’) mit der Schließnase (40’)
verbindenden Kupplung (90), und
- einem die Schließnase (40’) bei Nichtbetäti-
gung des Anti-Panik-Zylinders (10) in eine vor-
bestimmte Position stellenden Rückstellmecha-
nismus,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Rückstellmechanismus aus

- einer vom Zylindergehäuse (20’) aufgenom-

menen, drehbar angeordneten Hülse (50’), die
einen sich in axialer Richtung erstreckenden Ab-
schnitt des Zylinderkerns (30’) umgibt, auf ihrer
einen Seite mit der Schließnase (40’) verbunden
ist und auf ihrer anderen Seite eine schräg zu
ihrer Längsachse verlaufende Steuerkante auf-
weist,
und
- einem vom Zylindergehäuse (20’) aufgenom-
menen, in diesem axial verschieblich angeord-
neten Stellelement (60’), das auf seiner einen
Seite gegen die Kraft einer Feder (70’) und auf
seiner anderen Seite gegen die Steuerkante der
Hülse (50’) gelagert ist und die Schließnase (40’)
in die vorbestimmte Position drehend auf die
Hülse (50’) einwirkt,

gebildet ist.

9. Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10’) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Stellelement
(60’) auf einer parallel zum Zylinderkern (30’) ange-
ordneten Achse (72’) verschieblich gelagert ist.

10. Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10’) nach einem der
Ansprüche 8 und 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hülse (50’) auf Ihrer der Schließnase (40’)
zugewandten Seite eine senkrecht zur Längsachse
des Zylinderkerns (30’) verlaufende Kante aufweist,
die sich gegen ein Lagerelement (62’) abstützt.

11. Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10’) nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Lagerele-
ment (62’) auf der parallel zum Zylinderkern (30’)
angeordneten Achse (72’) fixiert ist und Stellelement
(60’) und Lagerelement (62’) den die Steuerkante
und die senkrecht zur Längsachse des Zylinder-
kerns (30’) verlaufende Kante aufweisenden Ab-
schnitt der Hülse (50’) zwischen sich aufnehmen.

12. Digitaler Anti-Panik-Zylinder (10’) nach einem der
Ansprüche 8 bis 11, gekennzeichnet durch ein die
den Zylinderkern (30’) mit der Schließnase (40’) ver-
bindende Kupplung (90) im den Zylinderkern (30’)
mit der Schließnase (40’) gekoppelten Zustand fixie-
rendes Befestigungsmittel (92).

13. Tür mit einem Anti-Panik-Zylinder (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schließelektronik des digitalen
Anti-Panik-Zylinders (10) auf der Innenseite der Tür
angeordnet ist.
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